
- E, Z7u diesem efit

S 1e Leserinnen und Leser

WIC der etzten Ausgabe der UumMe-
nıschen undschau bereıts angekündıgt
setizen WIT hıer dıe Dıskussion ökume-
nıschen Rezeptionsprozessen und
ufbrüchen Gefolge der VOT Jahren
verfassten Barmer ITheologıschen a-
IunNns fort uch dıese Beıträge sınd das
Ergebnis Kooperatıon mMiıt der BCU-
menıcal Review, und ich an Stephen

Brown für dıe hervorragende Zusammenarbeıt.
Das ‚„‚ Wunder VON Barmen:““ I neben den pragnanten Thesen AB

Verhältnıs VON Kırche und Staat auch ökumenegeschichtlich überaus
Nıemand könnte dıie Bedeutung dieses Wunders Geschichte

und Gegenwart kenntnıisreicher erläutern als Rudolf Weth Lutherische
reformilerte und unıerte ynodale verständıgten sıch ohne ängere Lehrge-
spräche (!) ZU ersten Mal auf bekenntnisartigen ext
eıt als nıcht daran denken WAar dass dıe evangelıschen Kırchen SCHNCIN-
Sa das Abendmahl felern könnten Weıl S1IC aber dıe Zeichen der eıt VCI-

standen Warlr dieses „„Wunder VON Barmen möglıch Das alleın
schon mutgen Fragen 4C auf dıe gegenwarlıge ökumenische
Lage ber natürlıch kam nach 945 auch sofort ZUuU Streıit zwıschen
radıkalen Barmen nhängern und konfessionellen Lutheranern VOT em
darüber welche tellung diese Theologische rklärung beanspruchen
könnte Weth interprether Barmen als konfessionsübergreiıfendes Bekennt-
IS anhand der verschiedenen Statıiıonen ökumeniıscher Gemennschaftsbil-
dung Kırchen der Reformatıon rnoldshaın Leuenberg
Könnte 6S enn SCIM dass dıe evangelıschen Kırchen auch espräc mıi1t
den Katholıken eıter kämen WEeNN S1IC sıch SCHICINSAM der ‚„‚Grundwahr-
heiten des Evangelıums versicherten mıiıt Barmen als Anleıtung”? Weth
richtet klaren un unm1ssverständlichen Appell dıiesem Sinne
die EKD insbesondere dıe Man darf auf dıe Reaktıiıonen dann
auch VON katholischer Seıite SCIMN

Wann 1ST C1IN STALLS confessionis WIC damals VOT F Jahren Barmen
erreicht? Diese rage beschäftigt dıie internatıonale Okumene Nal
eıt hinsıiıchtlich der CINSCINE 1CO 1ıberal ausgerıichteten Öökonomiıischen
Diımension der Globalısıerung, dıe 1Un der Finanzkrise selbst ‚, Wırt-
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cchaftsweisen“‘ plötzlıch ungebändıgt und zügellos erscheınt und nach
der Verantwortung der Allgemeıinheıt dem Staat und der internationalen
Gemennschaft rufen lässt Während dıe Reformierten (gemeınsam miıt dem
RK) In stärkerem Maße bereıt se1n scheıinen, angesıichts der ngerech-
tigkeıt zumındest VON einem DVYOCESSUS CONfeSSLONLS sprechen, führen
Lutheraner nachdenkenswerte Argumente gerade in der rage
der Globalısıerung nıcht azu kommen ann Gut, WEeNN cdiese Dıskussion
nıcht SCNAI1C zwıschen den bekannten Fronten Nord/West-Sü erfolgt, S0(I1-

dern hıer VON Nıco Koopman (Südafrıka und Guillermo ansen (Argen-
tinıen) weıtergeführt wIrd. e1 Theologen zeigen TE1C auch auf Je
unterschiedliche Weıse, Reformierte und Lutheraner sıch in der
Beurteilung der Aparthe1idspolitik Südafrıkas ein1g SIALUS confessio-
nLS!

Miıt Adolfo Ham (Kuba) und PCOAdOre ıll seizen WIT UNsSeTC

Beobachtungen kontextueller Rezeptionsprozesse VON Barmen fort (vgl dıie
Beıträge In 1/2009). Obwohl dıe Sıtuation der natiıonalsozialıstıschen
Übergriffe auf die Kırche erhebliche Dıifferenzen aufweilst gegenüber jener
Sıtuation der Kırchen in uba nach der Revolution 1959, entfaltete Barmen
dort eine starke Orlentierungskraft. Und in den Vereinigungsprozessen ZWI1-
schen den presbyteri1anıschen Kırchen In den USA erwIies sıch Barmen
geradezu als hermeneutischer Schlüssel für den Umgang mıt Bekenntnissen
1mM Allgemeınen. Interessant 1st in diıesem Kontext auch, dass In den ‚Kul-
turkämpfen‘ der etzten D re sowohl dıie ‚konservatıven' W1Ie dıe ‚lıbe-
ralen‘ In den Kırchen Barmen Je für sıch beanspruchten.

DiIie n Stein gehauene enlende es:  c (Feter Beıer) der Barmer
Erklärung steht heute als Bergische ynagoge auf demselben Grundstück
WIE dıe evangelısche Gemennde Gemarke- Wuppertal, sıch 934 dıe
Synodalen verständıgten. Pfarrer Walter Lang beschreıibt das „Alltagsle-
ben  C6 dieser „Lebens- und Gefahrengemeinschaft”‘.

Eıne deutscher Ökumenegeschichte beschreı1ibt arl Heinz OLQ In
eiıner Analyse jener ahre, cdıe SCcCHA1eE  iıch AB ründung der ACK führ-
ten Es AuUE. WIeE sehr dıe Ökumene gerade In Deutschlan: VON den
anfängliıchen Inıtıatıven Eınzelner abhing. Überraschend 1st €e1 dıe olle
der evangelıschen Freikırchen, auch dıe Erkenntnis, dass die stärksten
ökumenıischen Impulse ohl dUus dem unbedingten ıllen ZU TIE-
den über konfessionelle, natıonale un kulturelle Grenzen hinweg
erfolgten.

Im Namen der Schriftleitung wünsche ıch eın Öökumenıischen
ufbrüchen inspırlıerendes Erinnern,

Ihr Fernando Enns
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